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Die Schätzung der Santésuisse (Dachverband der Schweizer Krankenkassen), dass die 
Krankenkassenprämien im Kanton Basel-Stadt für das Jahr 2012 alleine aufgrund der neuen 
Spitalfinanzierung um 7.6% ansteigen werden, hat erhebliche Bestürzung ausgelöst. In der 
Zusammenschau der Entwicklung der letzten Jahre ist nicht nachvollziehbar, weswegen der 
Kanton Basel-Stadt als einziger einen derartigen Effekt gewärtigen soll. 

Es ist an der Zeit, sich die Frage zu stellen, weswegen der Kanton Basel-Stadt eine derart 
auffällige Entwicklung durchmacht Ich bitte daher den Regierungsrat folgende Fragen zu 
beantworten: 

1. Wie haben sich die Gesundheitskosten im Kanton Basel-Stadt seit 1995 entwickelt (absolut 
und indexiert)? Wie haben sich die Gesundheitskosten in der Schweiz gesamthaft entwickelt 
(absolut und indexiert)? 

2. Im Falle grösserer Abweichungen im Index: worin liegen diese Abweichungen begründet? 

3. Wie haben sich die Durchschnittsprämien der obligatorischen Krankenpflege (OKP) im 
Kanton Basel-Stadt seit 1995 entwickelt (absolut und indexiert)? 

4. Wie vergleichen sich die Indizes der Gesundheitskosten und der Prämien für die OKP im 
Kanton Basel-Stadt? 

5. Wenn eine grössere Differenz zwischen dem Anstieg der Prämien und der 
Gesundheitskosten besteht: Worin liegt diese begründet und wie kann einer weiteren 
Öffnung dieser schere entgegengewirkt werden? 
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